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Die vier Jabreszeiten.

—X Ansang des Fruhlings ist den 20sten Marz.Der Arfang des Sommers ist den 2usten Inntt.
Der Anfang des gerbstes ist den 23sten September.
Der Anfang des Winters ist den 2isten December.

—— — — — 7 —

von den Sonnen und Mondsinsternissen
des Jahres 1816.

Fe begeben fsich in diesem Jahre zwey Sonnen- und
 3wey Mondfünsternisse, vovon nur die erste

Sonnenfinsterniß unsichtbar seyn wird.
Diese ereignet sich den 27sfen May Morgens /und ist in

Europa uberhanpt unsichtbar.
Die erste Achtbare Rondfinsternzß, die total

seyn wird, ersolgt den 10ten Junii Morgens. Ihr Anfang trifft
17 Min. nach Nitternacht ein, das Rittel un 2 Uhr 2 Minn

das Ende un, 3 Uhr 47 Minuten.

Die fichtbare Sonnenfinst anf ereignet sich den
roden Nor. Vornittags Ihr Aufang er olgt um ou. 14 M.
das Mittelum10.24 M. das SEnde um 11u. 41 M.

Die zweytestotbate partiale Mondfinster
ned degiebt sich den aten Dee, Abends. Sie nimmt ihren
Ankang uing u, 4 Ve. das Mittel fallt ein um 9U. 36 M./
das Ende un11U. OM.

Die vier gewonn und Bettage
1) Freytag nach Invoear rete Narz.
25 Charfreytagz— ruIAe April.
35 zie Sountag nach Trinitatid 1late Inlli.
15 Freytag vor dem 1sten Advent der 2osteNovember.

Perzeichniß der Jahrmarkte.
— in Metlenburg, dienstag nach jehannis.Antlam, j. mitwoch nach reminiscere * montag nach
marit geburt; imgieichen zwellmarkte /I. den 1otenJunii

. den 1I8ten october.
Angermunde, 1. kreptag nach aschermitwoch, 2 montae

vor atug kram- und wolmarkt, 3. donnerstag vor gall us kram
und won auch vieh- und pferdemarkt. 28

Ahreushagen, in pommern, mitwoch vor martini, oder

gtage vorher.
Ahrenswaide, 1. 14 tage nach osern2. jacobi, 3. sonn

tag nach katharinen 4. sonnt. nach mischael.
Waren aeeui,eraudie 3. sonntag nach bartbdsomdi, den 2ten sountag nach zuichael rrani und

2 tage vorber viehmarkt.
Varth . mont. vor fastnacht vieh n. pferdemarkt, 2. mont.

in der argaretdenwoche vieh und pferbemarkt, 3. Don



nersteg nach michael krammarlkt, 4. —A
smdn uda woche vied-uind pferbemzattt.

Beriz/ dienstag nach-allerheil. oder vor martini.

Bernit, dieraa nach martint vieh und brammarkt, fall pfe
martißi aufn dienstag, so ist* denselhen tag. ir

Besitz, im Amt Boitzendurg, bat a vieh- und krammarkte
I. mitwoch nach johannis, A mißwoch nach michael. r—

Bleckede, hat 4 markte, 1, mirwoch nach latare, 2. ja kr
robi, 3. mitwoch vor dem sonntag vor michael, q. mitwoch
por dem isten advent. J J

Boitzenbarg hat z fram und 3 viebmarkte, J. krammark
mitw. zwischen reminse. und oculi, 2. mitw. vor pfingsten
3. mitw. nach simon juda, beyde letztre kram-pferde und vi
riehmarkt; fällt simon juda aufn mitwoch, so ists selbigen od
tag; das ketzte viehmarkt ist mitwoch nach gallen, fallt gal di
len aufa mitwoch, isis seldigen tag. m

Nenbtandenburg, in mecklenburg 1. mitw. vor reminise m
1. mitw. nach maria heims., 3. mitw. nach gallen, dienstagt
vorher allemal vieh-und pferdemarkt. irw

Brauntichweig, halt 2 große en privil. messen, 1. mon

dag nach lichtmeß 2. montag nach laurentii und 1jahrmarkt
z tage vor weihnachten imgleichen 2 viebmarkte/1. Montag
aach latare, 2. montag nach johannis,

Brubl, l. donnerstag nach ocult, 2. bonnerstag det
woche, in welcher der kilianustag einfallt, 3. Frebtag vor
Ballen, alle 3 kram vieh- und pferdemarkt.

Buchen, x. dienstag nach judica, 2. dienstag nach dem 2.
sonntas vor michael. 2

Neuvuckow, 1. mittwoch vor georglitag, fallt dieser tag in
der stillen woche, so ists mitw nach ostern, 2. petri panli
tag, fallt dieser aufn sonnabend, sonntag, montag, ists dien
stagzs darauf, 3. dienstag nach gallen.

Butzow, i. donnerstag nach lJatare, 2. dienstag nach Ul
richstag, 3. donnerstag nach gallen, fallt gallen aufn mittw.
oder donnerstga, so ists 8 tage nachher. 343

Cepum 1. auf reminiscere 2. sonntag nach trinitatis, 3.
Rkrenz erhohung ·.

Lollberg, J. invoeavit, 2. nach maria heimsachungg.
Crivitz, 1. den 8ten july. fallt dieser aufn sonnab. sonnkag

oder montaeg, ists dienstag darnach, 2. kram vieh u. vfer
demarkt dienstag nach ocult, 3. donnerstag nach dionvsti
so ost dionvsius auf einen donnerstag falli, dienstag nachhet
kram vieh- und pferdemarkt. J

Deh lentyra im Hannoverschen; der Laurentii-Markt wird/
wenn LaurentiusaufdenSonnabendod,Sonntagfallt

»mw Mountag vorber gehalten. Dam

4



del Damteck, ein dorf, J. dlenstag vor himmelfahrt 2. dien
stag vor maria geburt.

Damgarten, 1, dounerstag nach latare, kram vieh und
pferdem arit, 2. donnerstag vor snon fuda viehmarlt/ 83.
mitrooch nach dem 1. advent kKrammarit

Dargun;, J. mitwoch nach dem 1. sonntag nach trinktatis
tram vieh und pserbem. 2. mitwoch vor simon juda
sram dieh- und pferdemarkt; die markte stehen 2 tage—

Dassow,dienstag vor mat tini.
Demen,/ ein dorf, dieustag nach johaunis.
Semmin, I. dienstag nach invocavit vieh und pferde na.

mitwoch krarimarkt, 2. den J. July kram u. tags vorber

vieh und pferdemarkt,fautdleseraufnsonnahend,sonntag
ber montag, fo ist dienstag vieh- mitwoch krammartt, 3
bienstag vor maria gebuat vieh und pferdes u. mitw. kram
markt, 4. mont. dor dem 10 norembervieh v. pferde und
mitwoch krammarkt.

Doberan, minwoch nach egidii oder am ersten mittwoch
im september lram- nud viehmarkt.

Doddertien, dienstag nach miser. —X
Dorderfen vdet Dobbers ein dorf mitwoch nach loban
nis falt johannigtag auin mitwech, in mitweoch darnach.
Domitzeitizoch vor palmarum, 2. mitwoch vor ja

hannis, 3. mitwoch nach bartholoma, 4. den tag vor gal
len, fallt folcher aufn sonnabend, sonntag oder montag z3s
sfrebtag vorher; jedesmal ist zugleich vieb- und pferdemarlt.

Eldens. I den tag nach maria enes 2, den dag
nach johannis den tag kach michael; fallt eins dieser

z martte aufn sonnab., sonut. od. mont ists dienst. darnach.
Eiren ber triebsees, mitwoch nach misericordias domint.
Ruhleneiren, r. donnexstag in der vollen woche nach

Dftern, 2. den 24, jund falt dieser aufn sonnab. sonntas
od nontog, ists dienstag darauf.

8 i mitwuch in der vollen woche nach pfiugsten, 2. mitwoch vor martin luther, fallt dieser ausn mitwoch

sie 8 tage vorhet. J
Frankfurt as der Oder, J. montag nach reminiscere, 2.

montag noch margarethen, 3. montag nach marttni,
rautfunt am Ntavn, 1. osterdienstag 2. mor. geb.
ranzburg, 1. donnerstag vor margarethen, 2. donnerstag

nach gallen dram und viehmarkt.
Frepenwaide in zommern c, ocult, 2, dimmelfahrt, 3.

sonntag nach gallen sram tags vorher viehmartt.
Friebland, 1. dienstag nach reminiscere, 2. sreptag in der

volen woche nach jebannis, tass vorher vieh und 36
mar
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markt, 3. ben 343. augst viehe uud pi demaret asleto, 4.
dienstag vor eaichael, dags vorber viebe aud prerbemartt. d.

Farstenberg, I. freptag in der volen woche gach pfingsten,
2 Ireptag nach allerheiligen, tags vorher auemo viehaarkt. d
— IT. aAscherniit woch, 2. Iitian, tallt die ser aufn b

sonnabe sonntag od. mout, witwoch darauf, g. dlony
en fallt dieser aufn freyt. sonnab., sonnt. oder mon tag
sts dienstag dranf.

Guoyen, nI. donnerstag nach judiea, 2.. donnerstag in
der tohanuis- woche, 3. mitwoch nach dionst, dieustas
vorher viehmarkt.

Soldberg,n1. mitwoch nach rerriniscere, 2. dlenstag ver
lehanniss,3.dienstag nach martini, tags vorher allemal d
——

Grabow, i. donnerstag nach fastacht, 2. freytag vor joe re
aunis, 3. freytag vor dlonvsit, 4. freptag nach nartin di ro
os, tags vorher zllemal vighmarkt. 9

reifswald, I. jacobi, 2. 8in, viehmarkt, 3. allerhei
lgen krammarkt. J

Greyismublen, 1. donr atare, 2. Ulrichstag,
weun solcher ein donn doeunerstag vorher, 3.
Delphustag, wenn fol— stag ist, sonst donner
kag vorher.

Srimm, in pommern, J. mitwoch vor larere,2.johannis
abend, 3. donnerstag vor michael, altemal kram-— unß vieh
wmartt, Z. dionvins viehmeitt; fallt johannt abend nd 2.

— —2 sonntag oder montag, so ist am fer
ieastag markt. F

Frossen Gievitz, donnerstag vor jacobi; fallt dieser tag jac
aund mitmoch ober donnerstag; isrs seldigen kags. son

irnbenhagen, 1T. mitchech uech venli, 2 mitwoch vor jo
dausis, 3. donnerstag nach martini,

ustrow, I. umschlog 8tage vor fastnacht, freytag in der
7. woche viehe und pferdemarkt, 2. mittwoch nach philippi
acobi, 3. mitwoch nach margarethen, 4. mitwoch nach na
rien geburt, wenn margar. und mar, geb. mitwoch einfallt

istg benselben tag, 5. vehm, frent. in der stmon juda woche.
Butztow, IJ. dienstoz in der suken moche, 2. montag nach

sohannie, berde kram; un piehmarkte, 3. dieustag nach fal

zalien kram 8 tage drauf Rehmarft. stat
——R mittwoch vor fastnacht kram viehund pfervor

demartt, 2. mitwoch nach udilate, 3. margarethen,sor
fallt margarethen aufn sonnab. sonntag oder montag, ists
itwoch darnach,4.mitwochnachdipnpi vor
Chabel, ein dorf, 1. mitwoch bor beil., konige, 2. Ftey w

etag in der esterwoche, 3. mitwoch vor ueichael. 9
Jar
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Jarmen, 1. mitwoch por abtca, 2. mettdich en ver pi
datn iswochee dynnerssag in ber J. Woche uah dibn zn

 dütnsbore. Freytag in der volra woche vor otern, 2.
tt dienstag nach petri pers. F

vfu — 2 Jebesmal am donuerstag in der vollen wocht
p nach vern S mitwoch nach kuen dehohnng,3. nt
a8 woch nach dem J. advent; dieustag vorher viehmartr

Kiel, 1. umschlag auf heil.3 oniße, 23. invocavit, 3.
8 tage nach johaunis, 4. 8 tage nach michael.

Klutz, dennerstag nach michgel; fallt dieser aufn donner
stag, ifts die woche drauf. J

Korchow, ein dorf im amt wittenburg, den 4. july; fallt
dleser aufn sonntag oder festtag, wirds solgenbden dientag.

Krakoznd, J. mitwech vor georgii, 2. mitwoch vor marga
rethen, 3. mitwoch vor kathariaa; jedesmal vieh- und
lrammarkt.

Kropelin“ 1. mitwoch vorm palmsonntag, 2. matthaf,

in dieser aufn sonnabend, sonntag oder montag, ists
enstag hernach, 3. mitwoch nach dem letzten bertag; se—

desmal vieh und trammarkt.
Pege T. johanntstag, michaeübtagsahben diese 2mêrlt:

arfn sonnab. sount. od. montec istis freytags vorher.
4, Landsberg an der werte, Jtagevor pfingsten, 2.
is sonntag nach pett pautt, 3 michae
2 bassahn, 1. mitlvoch uech johaunnis vieh- und krammarkt,

ud 4. montag nach michael vieh- bienstag krammarkt; fallt die
im ser montag oder dienstag, ists 8 tage hher..

Lanenburg, 1. dognerstag nach f u 2. dienstag nach
jacobt, viehmarkt togs nach simon ; faut diesert aufn
sonnabend, ists montkag drauf.

Lelpzis, Icbenjahratag, 2.inbilate, 3. soknt. nach michgel.
Lenzen,J.dienstegach invocavit, 2. dienstag nach dem

2. sonntag nach trinitatis,3.dienstagvor bartholomät, 4.
dienstag wach gallen.

Liebenwalde, 1. montag nach jundica,2.mitwochnach

35 3. montag vorm zednickschen gallenmarkt, tags
raufkrammarkt.

Loitz oder Lotz, J. dien teg vor palinarum, 2. Vitustag,
fallt dieser aufn soünabend, sent od. montaa;, ists dien
stag, ist vitus fesstag,ß tage darsach, 3. dienstag s8 kage
vor michael, q. Gallustag, fallt dieser aufn sonnabend.
sonntag oder montag, ists freytag vorher.

Lubtheen, 1. dounerstag nach oscern, 2. donnerstag in der
vollen woche nach pfirgsten, 3. donnerstag nach Baftholes
wai, falt dieser aufn donnerstag, ists 8 tage drauf. 4.
Dienstag in der ersteu Adveutswoche.

**
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käbz, 1. fregtag nach latare, 2. mitwoch nach johaunts.
3. donnerstag auch gallen. —V —

aeene 1. moutas nach jubilate, 2. den tag nach
michael.

Ludwigslust halt ahrlich 2markte, nemlich den 6. may
and 12. september, und zwar jedesmal zugleich kram- und
biehmarkt; fallt aber einer von diesen bestimten tagen auf
einen donnerstag, frevtag oder sonnabend, wird der jahrmarkt
mitwoch vorder, weun er aber auf einen sonntag oder mon
tag fant, mitwoch nachher gehalten.

Idaten „I, dienstag nach estomihj, tags vorher viehU markt, 2 dienstag nach dionysti, fallt dieser aufn
dlenstag, ist selbigen tag kram und viehmarkt. Im kloster
Malchow werden auch 2 besondre märkte gehalten, 1 mit
woch in der vollen woche nach ostern, 2. dienstag nach iohannis.

Malchin, JX. dienstag und mittwoch nach estomihl, 3. dien

—* nnd mitwoch nach geotgii, 3. dieust und mitw. nach
ohannis, 4 dienst. und mitw. nach michagel; sohten diese
z letzten tage aufn dienstag ader mitwoch fallen, wird 3ta
ze drauf dieusteg vieh und mitwoch kraämmarft.

Natict degstagnachobernlsvieduuddrewmarkt.
2. bonnerst. nach simon juda; fallt dieser aufu donncrstag
ists 8 zege draufßf.

Mefstlig, dienstag nach bartholomai.
mbendurg,.bienst. nach judiez, 2 freptag nach dem
 txrinitatis, 3. dienstag nach inichzel.

Wirow, 1. donnerst vor der stillen woche, 2. mitwoch
und donnerstag der johanniswoche, 3. den 2ten mitwoch
nach gallen, tags vorher viehmarktt

Molln, den tag nach martin hischof.
Mertne iI. dienst. vor maria reintgung, 2. dienst. ver

oden 3. dienst. vor allerheiligen, 4. dienst. vor dem
4. advent.

amt Neukloster, J. donnerstag nach dem ersten sonntage
nech trinitatis,2.frebtagnach zallen. 7—

Neukargen, freytag in der vollen woche nach ostern
kran? und vlehmarkt.

deusindteherswalde, 1. aschermitwoch, 2. mitwoch nach
tacate/ 3. simon juda. J

enstadt in mecklenburg, J1. dienst nach latgre,2.don
nerstag vor johannis, 3. donnerst. nach simon inda, jeder
zeit kram vieh unb pferdemarltt

Pera 1. Zienst. nach cantate, 2. montag und dienst,
 zor michael, dlenst. lx immsret, gauf der neustadt, 1.

dierast. vor jacobi/ 2. dienstag vor martiai. deß
Vale /
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Pasethalt, J. donnerst. nach lupoeavit,2.dtenst.nac
eraudi, 3. dienstas nach gallen,

Penzlin, w. am frevtag nach fastnacht, 2. am frevtag nach
maria heimfuchung, 3. am freytog nach dionvfius, allemal
bonuerst. vorher vieh und pferdemarkt

Peribergen, dienst. nach oculi, 2. dienst, nach pett
pauii, 3, dienst nach allerheiligen, tages vorher jederzeit

viehmarkt.
 Vwicher, ein dorf, 1. mitwoch anf meria verkund. 2. mit
woch vor pfingsten/ 5 donnerstag vor maria geburt, 4. mit
woch vorm beil. christtag.

Plan, . dienst. nech reminiscere, 2 dienst. nach jubilate,
dienst. nrach marid heimsucung 4. dienst. vor simon

ada, dags vorher jederzeit viehmartt
Frenau, 1. montag nach aschermitwoch, 2. den tag nach

babannis, 3 montag vor gallen /4 catharinen.
Pritzier ein adich zuthh, auf martin vischof, fallt die

ser aber aufn sonnabend, sopniag oder montag/ so ist al
jemal dienstag darauf das zahrmarkt

eenize montag nach remnisceere, 2. montag nach
ostern viehr und pferdem. 3 8 tage nwach johannit

 montag vor gallen vieh und pfetdemarkt.
RKechentin, auf catharinentag
RKerh an der ihna, 1. mitwoch nach seragesima, 2. mit

voch nach latare, J. mitwoch giach exaudi, 4. mitm wawd
antent r, 5. mitwoch vor gallen, dienstag vorher jederzet

pserdemarlt.
Rbena, 1. donnerst. nach reminkseere kLram vnd vtehm.

2. kram und viehm. aufn donnerst. der woche wenn medar
dat einfaut, ist dieser donnerstags, jsts selbigen tag. 3. aufn
donnersiog der woche weng simon juda eintrift. 4. Jahrmart
Aemal Vonnerstag in der vollen Woche, vor Weihnachten

ibnitz, 1. mitwoch vor marliä vertkuündigung viehmarkt
r2. iteoch nach kilian, fallt dieser aufn mitwoch ists8te
ge dranf, 3. mitwoch noch gallen kram tans vorber vred
morkt.

Richterberg J. dienstag nach latarc, 2. frevtag vor se
robi, . dieust, nach gallen, krams vnd viebmartt.

Robri I. bienst gach latare, 2 dienst. pach Vitns,
diens nach inaria geburt 4dienst. nach simon juda, N
derzelt tags vorher viebmarlt. J

Resuneen. montag nach invocavit, 2. pfungst und tro
ndtetiswoche, J. michaelabeud viehrnarkt.

rioster Rahn dernerstag uach psiugsten kram und vlede
mari Schor



gi chonberg im fürstenthum ratzeburg, J. mitwoch vorm
 paimsountag, 2. mitwoch nach dionpstiwoche, jederzert
kram; urd diehmarkt. 8

Schmann, x. dienst. nach gregorit, 2. dienst. vor sacobt,
* dientt. nach dioupsti, fallt einer dieser 3 tage aufn dienst.
sis selbtgen tag.

Echwerin, 1. donnerstag vorm grunen donnerstag,2.
den 15. juntie, 3. den 19. feptbr. In der neustadt werden
auch 2iahrmarkte gehalten, 1X. mitwoch vor dem J. map, 2.

zeatage nach gallen den 24. ockober, jederzeit kram- und
biehmarkt; fallt einer diefer tage aufn freyt. sonnab. sonnt.
oder montag, ists in den erstern berden falen donnerstags
vorher, in den beyben andern den dieustag nachher, jederzeit
tram und viehmarkt.

Serrahn, freyrag vor martini.
Stapel, J. sonnt ver himmelfahrt, 2. sonnt nach egb

dii, 3 sonnt. vor gallen.
Starzgard in mecklenburg, J. donnerstag nach ocnli, 2.

dtenst. Kach cantate, 3. dienst. in der qgnatemberwoche vor
michael, 4. freytag in der vollen woche vor weihnachten
jederzeit tägs vorher viehmarkt.

Stavenhagen, J. mitwoch nach latare, 2. dienst, vor
lacobi, Zdionysius, fallt dieser aufn sonnabend, fonnt.
oder mont., freytag vorher kram und donnerstags vorher
viebmarkt.

Sternberg, J dienst. in der vollen woche nach ostern, 2.
mitwoch vor johannis, 3, gallen, fallt dieser aufn sonnt.
oder nont., dieust. bernach

altStettin, J. mont. nach maria himmelf. 2. mont. nach
eathartnen, 3. freytag nach gallen viehmariit

Stralsund I. 14 tage vor fastnacht viehm. 2. vitus,

S 3. 8 tage nach gallen viehm. 4. nicolai, kram
martt.

Strasburg in der mark, 1. dienstagnachlatare)2.dien
ßag nach margarethen,3.dienst.Rach martinizzc.

al Strelitz, 1. mitwoch vor fasten, 2. dieustag vor him
me!fahrt krain, tazs verher vieheen, pferdem 3. mitwoch
nach dionysius, tags vorher vlehmatkt, 4 egydiustag vieh
n. pferdem., fallt dieser aufn sonnab. oder sonnt. istmont.
und dienst., fallt er aufn freyt. ist honnerst. vorher martt.

nen-Strelitz, J. dienst. vor der stillen woche, 2. den fag
nach margarethen, fallt Margar. aufn Sonntag, Freyt. oder
Sonnah. ists Dienstag darauf, 3. dienst in der vollen woche
vor weihnachten tags vorher jederzeit viehmarkt.
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Sduaer, blenstag in der vollen weche vor wedaachten
srarne und virhmaitt; fallt aber der Weihnachtstag auf ei
nen Sonntag, so istees Stdlemal Dienstag nach dnedritten
AdoentsSonnkage,inallenübrlgen Jahren bleibt es wie
gewohnlich.

Sulze, nI. mitwoch nach oculi, 2. mitwoch nach margare

wdere 3. allemal ausf den Dienstag nach Michaelis Herbst
markt.

Iessin,1.amdienstage vor johannis ist krammarkt, u den
VCmontag vorher viehmarkt. 2. am dienstag nach Simon
Indaist krammarkt; falldaber Sim. Jud. auf einen dienstag,
mitwoch od, dounerstag; so ist in derseiben woche am dienstage
krammarkt, allemal aber am montage vorher viehmarkt.

Teteront, J. am dienst. und mitwoch nach Invocavit.
2. am donnerstag u. freyt. in der vollen woche nach johan—
nis, jedesmal vbteh- und krammartt, 3. dienstag nach
dem 1. novbr. vieh- mitwoch krammarkt.

Treptow an der tollensee/ 1. ascherm. pferde: donnerstag
krammarkt, 2. die woche vor jehannis, 3. mitwoch nach
dionvssi, hepde mitw. vieh- donnerst. krammarkt.

Tribsces, J. freyt vor latare. 2. mont. vor jacobi, 3.
srrptag nach maria geburt.

Userte . donnerst. nach johannis, 2 donnerst. nachinschael, tags vorher stets viehm.; fallt joh, oder mich.
auft bounerst. wirds 8tage drauf

Usedom, 1. dienst. nach jndica kram- und pferdemarkb, 2.
blenst. nach mar. heirns. kram- und wollmarkt; fallt solcher
dienst. ists selbigen tag, 3. mont. nach dionvsius, fallt
solcher montag, ists selbigen rag.

Woarchentin / dienstag nach maria heimsuchung.
WVeldahn, mitweoch in der osterwoche.

Wahen 1. bonnerst. nach fastnacht, 2. donnerst. nach
 sohdnnis, 3. mitwoch vor Gallen, 4. donnerst. der
3. adpentwoche; sederzeit tags vorher vied- uund piferde
narkt.

n Aarin, 1. doxngerst nud freyt. nach ostern, 2. mott

—
efen dag ferbit, fafts er auf eiuen initwoch einfällt.

MWalkendorf, dienstag nach latare.
Wangerin,1. mitwoch vach cantate, 2. fredt. nach dem

13 trim tatis, 3. mont, nach dem 3. advent, jederzeit tags
vorher vdehmarkt.

Wonzia, 8 tage nach egndit, fallt dieser ausn soungbend
oder sonntag, isns wontag drauf.

Woarne



Warulenhagen, ein adlich zanerdorf zum antde Zlerstorf
geborig, Jmeile von terrrow, 1untite von lage und  inri
sen von gustrew delegen, krame und viehrterit dienstag der
vollen woche vor bsiern oder dieustig nach jndica.

Werrin, J. dienstag nach kreutzerhohungs, falterdieust.iste
selbigen tag. 9

Wesenderg, 1. dienstag nach oculi, 2. freytag vor michae
e, 3. dienst. nach martin luther. Tages vorher allemgs
Vietzmarkt.

Wilschnack, J. montag nach estomihl, 2. mont. gach den
J. sonnt. nach trinitatis, 3. mont. nach allerheil.; fallt diesen
aufu sannt., ists montag, dienst. drauf die krammarkte.

Wigmar, J. montag nach invocgpit, 3mitwerh vor
pfin gsten, 3. donnerstag, freytag und sonnabend vor Jalles
biehmarlt IJ

Wittenburg, J. mitwoch nach der sastwoche, 2, mitwoch
der Otderwoche, 3. mitwoch vor margarethen, 4. freytas
nach allerheiligen; fallt solcher freyt. isis selbigen dag, jeber
zeit kram und viehmarkt. i

Wittstock, Jmont nach quadragestma vienm. 2. ment.
nach misetirordias domin vieb-dienst krammarttez. don
nerstag nach dem martischen vußtage, der aufangs septemb.
fällt, vteh- freytag trammai?t, 4 catharinen tram— tags
porher viehm.; fallt cathar. sonnab., sorat. oder mont. ñ
mont. vieh dienst. krammartt.

Wolldec im mest. strelitzichen 1. ee —A
* der vollen woche vor johannls, 3. dienst. nach michael
ans derber jederzeit viehmarkt

Wollgast, 1. maria geburt, 2. sonntag vor gallen.

Ig 1. frevtag nach ohannis, 2. frevtag aach aal
) len, kram vieh and pferdemarkt.
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Ueber den Verkauf eines Pferdes.
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ater Richard ging nach einem benackbartenOrteV einst zu Markte, um daselbst etwas eimukcenen

Unterwegs geselte sich ein Hauswirth zu ihm, der zu
Pferde war. Da sieaichrechtgut einander kannten,
so blieben sie zufammen und kamen in ein Gesprach mit
einander, das wir hieher setzen wollen.
Richard fragte den Hauswirthz ob er auch was
einkaufen wolle?

Hauswirth. Eigentlich nicht. Ich wollte gern
* 8 verkaufen oder vertauschen, wies angen will.

Richard. Warum wollt Ihr es nicht behalten?
—A scheint munter zu seinm
‚IHausw. Das wodi aber, unter uns grsagt, es

hat etnen helmsichen Schaden am Fuße, der nur so

obenhin zugeheilt ist/ und bald wieder ausbrechen wird,
weil er sich icht ganj kuriren laßt. Darum wil ih
von der Hand schlagen.

Richard. So werdet ihr wohl nicht viel dafur
bekommen?

Hausw. Ich denke doch. Den Schaden sieht ihm
einer au.

Ruch ard. Wolt Ihr denn eben so viel fodern,
als Ihr thun wurdet, wenn.esdenSchabennicht hatte?

—* ausw. Ei, warum nicht? Ich fodere die ganze
umme.

Richard. Und wenn sich ein Kaufer findet, wolt
Ihr ihm dann den Fehler anzeigen?“

Haus w. Das lasse ich wohl bleiben! da stande
ich mir ja selbsi im bichte.

„Richard. Far wle vbliel wollt Ihr es denn ver—
kaufen

—X

Hausw.



Hamns w. Die Pferde sind jetzt theuer, es kann
mir wicht fehlen, daß ich 50 Thaler dafur kriege; 6o
will ich fodern.

Rich ard. Wie hoch taxirt Ihr es jetzt mit dem
Schaden?
 ausw. So ists kaum scine 30 Thaler werth.
Kichard.lund Ihr wolltet doch go Thaler davor

pehmen, weil der Mensch, der es kanft, nicht weiß,

— Jor ihm ja 20 Tha
ser mehr ad, als das Pferd werth is.

3 ans e. Je vunddas ist beim Pserdekauf nichts
eltenes.
 ishard. Hort, Freund! laßt uns mal anfrichtig
sprechen! mochtet Ihr wohl gern ein Dieb oder Be—
truger helßen.
HauswW. Behute Gott! Wer wollte bas wohl?

Ich wollte keinem rathen, mich so zu heißen!
Rich ar d. Wenn nun auch keiner es wagte / Euch

—A doch wohl gern, daß
hindere von Euch denken: „der istein Betruger!“ und

n Ior saibst bey Euch denken muhtet, „daß Ihr einer
eid *

Hausw. Bewahre! das mochte ich nicht! *
Kich ard. Gut!, Kein ehrlicher Mann will das. ve

Und doch seyd Ihr jetzt ebenimBegriffe,einDiebG
und ein Betruger zu werden. Seht, ich rede anfrichßtig G
mit Euch/deun wir sind ja alte Bekannte, und Ihr 53
moht es mir also nicht abei nehmen, daß ichdie Wahr 5

* sage; ich meine es dabei gut, das konnt Ihr mir de
glauben.

Hausw. Das ist denn doch auch hart gesprochen, th
und ich liesse es einem andern nicht so hingehen. Wie ha
wollt Ihr mir das beweisen, was Ihr da sagtet?/

Rischard. Ihr sollet selbst daruber urtheilen. Ihr W
wollet einem Menschen 50 Thaler abnehmen; fur eine wo

Sache, die Euch, wie ihr selbst sagt, nur zo 3 cin
wert
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werth ist, und ihm also auch nicht mehr werth sein
kann. Das weiß er nicht, er halt das Pferd fur gam
gut und Euch fur einen ehrlichen Mann. Naun betrugt
Ihr ihn, und zieht ihm noch dazu 20 Thaler mehr aus
—D nun
nachher den Schaden gewahr wird, was wird er sa—
tzen? Nicht wahr? er wird sagen: „da bin auch betro—
gen“der schlechte Kerl hat mich um mein Geld ge
bracht““ Wolltet Ihr das wohl gern haben?
‚Haus w. Ja freilich! wenn man es so nehmen will,

so habt Ihr Recht. Ader beim Pserdekaus geht es nun
einmal so; da muß jeder sich vorsehen.

Risch ard. Wenn er aber sich nicht vorsehen kann?
So ist es ja hier der Fall. Auch kommt es ja gar nicht
auf das an, was gewohnlich ist, und was Andere thun;
denn da ware vieles erlaubt. DieFrage is und bleibt
die: ob es Recht oder Unrecht ist? denn darauf sollen wir
doch immer sehen, bei allem, was wir thun.

Hausw. Sollte es denn so groß Unrecht sein?
Ruchard. Das fragt Ihr noch? — Und wenn

Ihr den Andern nur um eines Nageis Werth ohne sein
Wissen und Willen bringt, se bald Ihr keinen Anspruch
darauf habt, so ist es Unrecht.— Habt Ihr scho
vergessen, wie es im siebenten Gibote heißt: „wir sollen
Gott furchten und lieben, daß wir unsers Nachsten

—A—
Waare oder Handel an uns bringen“7

Wenn das nun aber doch einer thut, stehlt und betrugt
der nicht? HeiftdasGottfurchten und lieben?

Hausw. Das ist alles wohl wahr. Aber das
chen, thua doch hundert Menschen eben so, und mich selbü
Wie hat einmal einer so angefuhrt.

 Mich ard., Ist denn alles Recht, was Andere thun?
Ihr Wenn das warc, fo mußlte ja ales erlaubt sein. VDeun

elne wo ist was Schlechtes, was nicht einmal schon irgend
haler ein Mensch gethan hat? — Undwenneiner auch Cuch
verth 32 felbů
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selbst mal wirklichbetrogen hat; sollt Ihr dann einen Un—
schuldigen, der Euch nie eiwas gethan hat, wieder be
triegen? Wie war Euch denn das, als Ihr sahet, daß
Ihr betrogen wart? War es Euch lieb?

Hausw. Nein, es war mir sehr krankend, denn
ich hatte ja mein Geld zum Theil unnutz weggegeben.

Richard. Und doch woillt Ihr es bei einem an
dern so machen, wie Ihr selbst nicht wollt, daß man
es mit Euch mache. Wißt Ihr denn auch die schone
Regel aicht mehr: „was du nicht willst, daß

d dwi das thu auch einem Andernu da

Haus w. Aber die Obrigkeit bestraft doch so etwas br
nicht. Die bestraftjadochsonstwas uñrecht ist. we—

Richard. Das kann sie nicht bey allen Sachen der
thun; fonst wurde sie nie fertig werden. Vieles muß im
sie so zulassen, was in den Gesetzen, wornach sie sich se
rpichten muß, nicht ausdrucklich enthalten ist. Aber ge
wer unn· glaubte, daß man das alles ihun durfe, was 4
die Obrigkeit nicht bestrafen kann, der ware kein son rer
derlicher Mensch: denn da ware es ja auch Necht geitztg Ge
zu seln, zu verschwenden, hart und l'eblos gegen die feid
Armen zu sein, feinem Nebenmenschen einen Liebesdlenst me—
zu versagen, u dgl. Denn auber alles dies und meh laß
reres kaun die Obrigkeit auch nicht richten. Seht,
das soll dem eigenen Gewissen des Menschen uberlassen zun
bleiben Nach seinem Gewissen richtet sich der gute nid
Mensch, und das wird ihm nicht sagen, daß er recht thu

thue, wenn er andere um einen Fen des Ihrigen bringt Re
und bitrugt.Nein! das sogt: ich soll fkeinen Hel-soe
ler mehr für eine Sache verlangen, als auf
ste werth ist; was ich ohne Wissen und Willen des Ih
LAndern daruber nehme, das ist ungerechtes Gut, und des

unrecht Gut,gedeiht nicht“ wije
Hausw. Was rathet Ihr mir denn, daß ich

thun soll? R seh



Richard. Eben das, was Ihr, als ein ehrlicher
Mann Euch selbst sagen werdet nemlich: weun sich
ein Kaufer findet, so zeigt ihm offenherzig den Fehler
an. Dann kriegt Ihr freilich weniger; aber Ihe sagt
ja selbst, daß das Pferd wegen des Schadens auch we,
niger werth ist; und dann wird der Kaufer auch sagen:

d war doch ein ehrlicher Mann, er wollte mich nicht
etrugen.
Hausw. Aberdannwerde ichvielleicht mein Pferd

gar nicht los.

Richard. Das kann wohl sein. Aber seht, eben
das wurde beweisen, daß es mit dem Fehler keiner hat
brauchen konnen, und daß es also unverantwortlich ge
wesen ware, wenn Ihr ihn verschwiegen und den an

hen dern um sfein Geid debracht hattet.Rehunt es dann
nuß immer wieder mit zuruck,isokonntIhr doch zu Euch
sich selbst sagen; ich habe als ein hriicherHanß
ber gehandelt“ Und das ist mehr werth, als wenn

pas Ihr heute Abend zuruckkommt, zwar um 20 Thaler
son Teicher, aber an Ehrlichkeit um so viel armer. Has
tzig GBeld hattet Ihr zwar in der Tasche; aber die Ehruch—
die keit ware fort, und wie wolltet Ihr die wieder bekom

* Das ist keine Sache, die sich wieder einhandelnehi laßt.

eht, Hausw. Nun, Vater Richard, Ihr habt mich
sen zum Nachdenken gebracht. Gewiß ich habe das voch so
zute nicht bedacht. Ich sehe nun wohl, daß man nicht alles
ccht thun darf, was mag wohl konnte und doß nieht aues
ingt Recht ist,was Andere thun. Habt Danf dafur, daß Iht
al so gofrichtig mit mir gefprochen hadte Ich var son
als guf dem Wege, ein Schelm nu werden, dabon habt
des Ihr mich abgehalten; denn ich wi nun denSchaden
und des Pferdes nicht verhehlen, und es daun gehen lassen,

wies geht.

Rich ard. Das ist brav, me'n quter Freund! da
sehe ich, daß Euer Herz doch wirkuch voch guf ist.
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Denn einem andern hatte ich vielleicht eben das sagen
konnen, und er ware doch bei seinem schlechten Vor
satze gebiieben. Aber ein wohlgearteter Mensch laßt
sich vor dem Unrecht warnen, q

n

Der Fischer und sein Sohn.

Ar elnem schonen Abend fubr ein Fischer mit seinem d
DSohne im Kahne auf den See, um Fischkorbe infa

das Schilf zu legen. Die Sonne ging bereits unter — ne
und der Himmel war schon roth. Der Sohn, der wi
von seinem Vater gelernt hatte auf alles Schone in der ka
Welt des lieben Gottes zu merken, rief auns: O Vater, — h

wie schon ist der Himmel, und wie angenehm die ganze G
Segend! Wie das Roth sich im Wasser abspiegelt! Wie G
das Ufer so hell gruneist und die Felder so voll liebes de
Korn steben! Wie schon ist es doch in der Natur! sei

Ja, fagte der Vater, so schon hat der aute Gott e ne
aemacht, und wir thun wohl, wenn wir auf seine ur
Werke fieißig achten und uns daruber frenn, das fon
nen wir aber nur, wenn wir gut sind, es mit unserm wi

Gewissen nicht verderben, und treu und fleißig in *888 N
Berufe arbeiten.

Mein lieber Sohn, fuhr er fort, ich werde nun N.
nicht recht lange meht leben, denn ich bin alt und habe grei wo
jes Haat: ich gehe bald in die andere Welt, die noch flo

—
Lehren mehr geben. Denke dann oft an das, was ich lie
dir immer gesagt habe, und richte dich darnach!
„Bleibe immer gut und Gott getreu! Thue Gutes, wo de
du kannst! Hilf, so vieldukannst,zum Wohl der Men
schen deiner Brudern Sei arbeitsam! Denke oft an au

Gott, dem Herrn der Ratur, dem Wind und 8 un
gehor



horan ist, und der alles aut macht, was er thut.
ieber wahle Schande und Tod, ehe du in Bosheit

weligest. Geld, Ueserfluß und Pracht ist leerer Tand,
aber ein ruhiges Herz ist das Beste.“

Bey einer soschen Denkungsart, mein Sohn, ist mir
unter Ruhe und Zufriedenheit das Haar bleich geworden;
und ob ich gleich 80 Jahr alt bin, so ist mie dies lange
Leden doch wie ein froher Tag vergangen. Zwar habe
ich auch manches Ungemach erlitten; ols dein Bruder
starb, da weinte ich und alles schien mir traurig, doch
die Religion trostete mich. Oft war ich auch in Ge
fahr auf diesem See, und glaubte, ich wurde mit mei

nem kleinen Kahne untergehen; aher der Sturm gene
wieder voruber, der Himmel ward klar und meine Ruhe
kam wieder. Oft wurde es mir schwer meinen Unter
halt zu verdienen; aber ich wurde nicht laß, vertraute
Gott, und so kam ich doch durch.Jetzt wartet nun das
Grab auf mich. Nver ich fürchte mich nicht, ich denke
der Abend meines Lebens wird mir so schon und heiter
sein, als es der Morgen und Tag war. Nach ei
nem auten Leben sieht man den Tod nicht
ungern.

O, Sohn, sei ja recht fromm und kugendhaft so
wirst du auch zufrieden sein, wie ich, und so wird die
Natur dir immer schon bleiben.

Der Knabe foßte seinem Vater die Hand und sprach:
nun Nein Vater, Ihr sterbt noch nicht! Gott wird Euch
zrei- noch leben lassen, daß ich eine Stutze habe. Daret
aoch flossen ihm die Thranen aus den Augen, denn es war

uten ein guter williger Knabe, der seinen Vaterrecht sehr
z ich liebte, und sich gerne sogen und zieben ließ.

ach! F e Gott will! Er macht alles zum Besten, sagte
wo der Vater

zden Unter solchen schonen Gesprachen hatten sie die Korbe
an ansgelegt. Es wurde dunkler, sie ruderten wieder zuruck
Neer und gliugen in ihre Hutte.
hor ·· Der



Der Fischer starb bald. Der fromme Sohn weinteW
lange uder ihn und niemals kam ihm der schone Abend
auf dem See aus den Sinun. Immer wurde ihm weich

ums Herz, wenn er an seinen Vater dachte. Er folqte
ffeis deffen Lehren und es ging ihm wohl. Sein langes
Leben schien auch ihm nur wir ein schoner Fruhlingstag
zu seyn und das sagte er oft, verdanke ich meinem
Ledlichen Bater, und seinen guten Lehren, nach denen

ich mich gerichtet habe.
Wohl Uen Eitern, die so ihre Kinder zum Guten

milbehren und Exempel anhalten! Wohl allen Kindern,
die ihren guten Eltern darin nachfolgen!

mo—
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Was von der Beichte zu halten sey

Ein Gesprach

zwischen Richard und seinem Nachbarn.

Woe gebt Ihr hin, Vater Nichard!? kraate die—
sen ein Hachdar, da er ihn in seinem Sonn

tagsrocke sahe.
 Reichard. Ich gehe zur Veichte, weil ich morgen
zum Abendmahle gehen will.
—V Gottes

Segen! das ist immer eine wichtige Handlung.
Rich ard. Ja, das ist ste.. Darum soll man sie

anch auf die rechle Art begehen.
RKachbar. Urser Pastor sagt uns dabey jedesmal,

daß das die rechte Art sei, zur Beithte und zum Abend
mate ju gehen, wenn man auf sich selbst recht Acht hat,
und dey siF uberlegt: woranes rieen· noch sehle7in wen
chemGuten man noch zuruck sriJ und daß man sich
dann vornihme, imm'er weiter zu kommen,alleschlechte
Bewohnheiten immer giehr abzulegen.

Richard. Dasist anch gewß die beste Art. Er
saget auch dabey, daß er Menfch immer auf fich
dicht haben musse, und nicht bloß dann allein, wenp
 al ur Beichte geht. Wexrfleßig dedenkt, was er
dut, sich vor dem Bosen in Acht nimmt, und im Gu—
ten im mer wester zu kommen sucht, der konnte alle

Tage zur Beichte und min Abendmahlegehben, denn er
i miner bereit Eigentlich sellte man so leben, daß
man nicht erst nothig babe, sich anf dicse Handlung be
sonders vorzubereit·n, sond.rn snm reg schickt dazu sel.

Nachdar. Wie swon ware das! Aber wie viele
find wol, die das von sich sagen konnen?

Ri—



Richard. Das ist freilich wahr. Aber desto besrauch fur den, der es kann! die meisten glauben, sie e
mußten die paar Tage vorher, wenn sie sich zur Beichte
und zum Abeudmale bereiten, garz anders leben, als
sonst. Das wurde aber ja ein Beweis sein, daß sie
sonst nicht gut lebten. Wer sich bemuht, immer gut
zu sein und seine Pflicht tren zu thun, der kann immer
gleich leben.

Nachbar. Ja—, bloß ein paar Tage gut zu leben,
kdas will nicht viel sagen, und wenn es die Menschen
denn wieder von vorne anfangen, schlecht zu sein, so
ist es nur Heuchelei gewesen, und ihr Beicht uund
Aberdmahlgehen ist ohne Nutzen.

RNichard, Das ist vernüuftig gesprochen, Nach—
bar. Gottsiehetmicht auf ein paar Tage, sondern auf
das ganze Leben. Das Beichten und Abendmahl soll
nur besonders exmuntern,diegutenVorsatze,die wir
taglich fassen, immer treuer aue zuuben, und auf dem
Wege des güten immer standhafter fortzugehen. Wenn
das gber nicht dabet auch ausser dem Beschtgehen unser
taglichesBestrebenist, so ist das andere dicht viel
rutze und ein folcher Mersch, der nur die wenigen
Tage vorher, wenn er zum Abendmabl geht, gut lebt,
ist noch wert beniger tugendhaft zu nennen, as der,
welcher nicht onders au Gott ud sein Wort denkt, alsb
Sonntags, wenn er zur Kirche geht.

Nach bar. Das mag auch wohl von den vakehr n
ten Meinungen herkommen, die Viele von der Beichtend
haben. Sie glanben, wenn sie nur ihre Beichte, her 8
gesagt, und der Prediger dann einige Ermahnungen r

eg ben und ihnen die Hand auf den Kopf aelegt hat,

waren ihre Su den ihnen vergeden; und sie meinen,
das konne der Prediger thun.

Richard. Sie müssen nicht gelesen haben was in
der Bibel steht: „Wer kaunn Sunde vergeben als nur

Gott?“ Wie denkt aber denn Ihr von, der du
 v33

zu

is
ke
9

m

d

9.
dt
r

n

ei

fe
be
n

g



sser Nachbar? Es heißt ja doch, daßder Prediger an
sie Bottes, Statt ist?

chiel, Nachbax., Das soll heissen: er kann elnem bloß
zis us Gottes Wort aukundigen, was dazu erkorderlich
sie sei, wenn Gott die Sunden vergeben soll. Nun wissen
gut wir ja, daß Gott nur dem die Sunden vergernen will,
Ner dem sie aufrichtig leid sind, und der sich vorsetzt, sich

zu besern urd es auch wirklich thut. Wern dies nicht
ist, so kaun Gott ja die Sunden nicht vergeben: also
kann es ja der Prediger auch nicht, oder er mußte
noch mehr sein, als Gott.
Richard. Schr vernunftig gesprochen! da kann

keiner etwas gegen sagen. — Was denkt Ihr weiter?
Nachbar. Ichdenke mir die Sache so: Wenn

mich die Sunden reuen, und ich mirs fest vornehme,
daß ich sie nicht wieder thun, sodern immer mehr ein
guter Mensch werden will, und ich fuhre das auch tu
der Folge aus; so sind mir die Sunden schon vergeben,
ehe ich noch in den Beichtstuhl gehe. Wenn aber das
nicht ist, wenn ich noch einige Sunden, oder auch nur
eine einzige, noch heimlich lich habe, und doch wieder
fortsundige; so sind mir die Sunden doch nicht verge
ben, wenn ich auch aus dem Beichtstuhle komme, und

p der Prediger schon die Hand auf den Kopf gelegt
at.

Richard. Ihr denkt recht davon. Das eigne Ge
wissen des Menschea muß ihm sagen, ob er ein guter
oder schlechter Mensch, und also Gottes Gnade habe,
oder nicht; Der Prediger ist ja nur ein Mensch, wie
wir; der kann nicht ins Herz sehen. Er kann blos sa
gen: wenn es wirklich so ist, daß ihr immer mehr ein
guter Mensch werden wollt, so wird euch Gott gnadig
seyn. Daß soll es auch nur bedeuten, wenn er die
Hand auf den Kopf legt. Das hat weiter gar keine
Kraft. Ein Ernst muß es jedem mit seiner Besserung
sein, das ist die Hauptsache; und bessern kann und sou
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man sich alle Tage undsolangemanlebt. Denn im &amp;
ten kann man immer zunehmen, und darum soll m

es auch. Wer nicht jedesmal, wenn er beichtet,
im Herzen weniger vorzuwerfen hat, als die vorig
Male; sich nicht bewußt ist, daß ers im Guten etw
welter gebracht hate, dem wars mit seiner Besserun
noch kein rechter Ernst.
Nachbar. Gott gebe, daß das auch immer meb
bei uns so sein moge
Richard. Der liebe Gott wird es uns dazua
nichts fehlen lassen, vur wir selbst mussen auch treulie
dahin arbeiten. Dean immer liegt doch die Schub

nur an uns, wenn wir das nicht werden, was wir wer
den sollen.— Wirwollenoft an das denken, wa
wir ietzt gesprochen haben! J

Nachbar. Ja und auch diese christlichen Rede
zur That machend
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